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Editorial
Liebe Landsleute, sehr geehrte Damen und Herren

Bereits vor einem Jahr in der Ausgabe 2/2016 habe ichmich bereits
der Türkei gewidmet bzgl. Reisewarnungen und Sie auf die Web-
site www.eda.admin.ch/itineris hingewiesen.

Selber bin ich aktuell verschiedeneAngebote füte füte f r die Sommerferien
mitmeiner Familie amprüfen undhabe festgestellt, dass die Preise
beispielsweise füse füse f r Spanien, Portugal oder Griechenland aufgrund
erhöhter Nachfrahfrahf ge stark gestiegen sind und die Türkei im Gegen-
satzmit verlockendenAngeboten füten füten f rdie vielen5SterneHotelswirbt.

Die politischenundwirtschaftlichenEntwicklungenderTürkei ga-
ben in den letzten Monaten immer wieder zu reden. Für die nahe
Zukunftwird eineweitere Destabilisierung der Sicherheitslage füe füe f r
die lokale Bevölkerung erwartet.

Eine zentrale Konfliktlinieder Türkei spaltet die Bevölkerung in ei-
nen säkularund islamistischausgerichtetenTeil.Weltlichausgerich-
tete Personen sehen sich zunehmend mit religiösen Gesetzen und
einer schleichenden Islamisierung konfrontiert, die von Präsident
Erdogans Partei AKPveranlasstwird. Nachfolhfolhf gende Entwicklungen
füfüf r die Türkei sindmit demheutigenWissensstand denkbar:
Einerseits sind weitere Terrorangriffeffeff durch den Islamischen Staat
möglich. Seit dem die Türkei aktiv am Syrienkrieg beteiligt ist, hat
der ISmehrmals zuAngriffenffenff auf türkischemBodenaufgerufen.ufen.uf Da-
von betroffenffenff sind insbesondere die Grenzgebiete zu Syrien sowie
BallungszentrenundStädtewie Istanbul oderAnkara. Andererseits
ist auch eine Intensivierung des Kurdenkonfliktes wahrscheinlich.
Terrorangriffeffeff und Kämpfe verübt durch Kurden betreffenffenff insbe-
sondere die südöstlichenGebiete, die teilweise bereits heutemit ei-
nerRisikostufeufeuf vier oder füer füer f nf konfrontiert sind.DieKurdenwirken
im Syrienkonflikt mit und stellen eigene Truppen. Dies bekräftigt
sie in ihremVorhaben, eineneigenenundautonomenStaat zu recht-
fertigen. Hinzu kommt die Möglichkeit einer Neuaufteilung Syri-
ens, die diesem Plan zusätzliche Chancen einräumt. Dies ist auch
Erdogan bewusst, weshalb seine Reaktionen immer gewaltvoller
ausfalsfalsf len.
Bei den zunehmenden Sicherheitsrisiken innerhalb der Türkei ist
die Rolle des Militärs unklar. Im Juli vergangenes Jahr fand ein
PutschversuchgegenPräsident Erdogan statt. Dass es sichdabei um
einenVorstoß ausdenunterenReihendesMilitärs handelte, istmög-

lich. Umdie Sicherheit im Land zu gewährleisten,
ist ein einheitlich funktionierendes Militär not-
wendig.
EinemöglicheEntwicklung indiesemZusammen-
hang ist ein immer autoritärerHerrscherstil Erdo-
gans.DerAusnahmezustandnachdemPutschver-
such nutzt der Präsident um hart gegen Kurden
und politische Gegner vorzugehen. Mehrere tau-
send Entlassungen undMassenverhaftungenwa-
ren die Folge. Zusätzlich leitete der Präsident den
Wechsel hin zu einem Präsidialsystem ein, dem in einemReferen-
dumnochdasVolk zustimmenmuss. Ist dies der Fall, verstärkt sich
die Machtkonzentration in Erdogans Händen. Bereits jetzt werden
politisch Andersdenkende unterdrückt und freie Medien abge-
schafft.fft.ff Bei einer weiterenMachtkonzentration kann von zusätzli-
chen Repressionen ausgegangen werden. Dadurch erhöht sich das
Risikopotenzial grundsätzlich.
ZudenobengenanntenSzenarienkommtdie sichverschlechternde
Wirtschaft hinzu. Die schwindenden Einnahmen aus dem Touris-
mussektor und die politische Instabilität lassen die ausländischen
Investitionen schwinden.Unter all dengegebenenUmständen sieht
die nahe Zukunft füfüf r die Türkei zunehmend unsicher aus.

Wir werden uns dieses Jahr wohl fühl fühl f r einen Aktivurlaub im Südtirol
entscheiden... Sollten Sie trotzdem Ihren Urlaub in der Türkei ver-
bringen, empfehempfehempf le ich IhnenvorReiseantrittdieReisewarnungendes
EDA zu lesen und sich auf der oben genannten Seite zu registrieren.

Ich hoffe,ffe,ff Ihnenmit diesen Angaben zu dienen und wünsche Ihnen
eine gute Zeit und grüsse Sie herzlich Ihr

SASCHA BOLT, PRÄSIDENT

http://www.schweizermacher.li
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Die 74.OLMASchweizerMesse füe füe f r LandwirtschaftundErnährung
fand im Jahr 2016vom13. bis 23.Oktober statt. Als Ehrengast nahmdas
Fürstentum Liechtenstein unter demMotto "hoimetanand" teil.

Der Vorstand des Schweizer Vereins im Fürstentum Liechtenstein
wurde von LiechtensteinMarketing angefragt am berühmten OLMA-
Umzug des Ehrengastes teilzunehmenundder Vorstand hat zugesagt.
Der Vorstand des Schweizer Vereins musste über eine Teilnahme am
TagdesEhrengastesnicht langeüberlegen, denner stelltmit seinen500
Mitgliedern die engeVerbindung zwischender Schweiz und Liechten-
stein bestens dar.

Über Einladung an unsere Vereinsmitglieder suchten wir bereits
Mitte Jahr 2016 ca. 20 motivierte Teilnehmer, die bereit waren, unse-
ren Verein an diesem Umzug am Samstag, 15. Oktober 2016, zu reprä-
sentieren.Mit einberechnetwerdenmussten die reine Laufzeufzeuf it von ca.
1½ Stunden fün fün f r denFestumzug -der jedes Jahr bei jederWitterung statt-
findet - und die ca. einstündige Wartezeit vor dem Umzug am Start
beim Hauptbahnhof St. Gallen. Erfreulicherweise fanden sich 21 Er-
wachseneund4KinderdesVereins, die denSchweizerVereinmit Stolz
am Umzug repräsentieren wollten. Allesamt wurden sie vom Verein
mit einer tollen Jackemit demVereinslogo ausgestattet.

Am Liechtenstein-Tag, dem 15. Oktober 2016, fand der Transport
aller teilnehmenden Vereine vom Bahnhof Buchs in zwei Extrazügen
inRichtung St.Gallen statt. Alles - vonderAnreise frühmorgensbis zur
Heimreise amAbend -wurde von LiechtensteinMarketing perfekrfekrf t or-
ganisiert.

Der Schweizer Verein imFürstentumLiechtenstein stellte anhand
von tragbaren Puzzleteilen, die die Flagge Liechtensteins und der
Schweiz zeigten, die Nähe zwischen den beiden Ländern dar. AmUm-
zug wurden füen füen f r die zahlreichen Zuschauer Gummibärchen, Fürsten-
hütchen und Ballone verteilt.

NachdemUmzugwurde allen teilnehmendenVereineneinMittag-
essen offerfferff iert. Dazu wurden die Vereine zu verschiedenen Zeiten auf
alle Restaurants im OLMA-Gelände zugeteilt. Danach gab es fües fües f r die
Teilnehmer die Möglichkeit, die Präsentation in der Arena und die
OLMA-Messe zu besuchen.

DerAuftrittLiechtensteins ander SchweizerMesse füe füe f r Land-
wirtschaft und Ernährung OLMA war ein voller Erfolg. Rund
100.000 Besucher haben sich die Sonderschau angesehen, wie
die Regierung Liechtensteins in einer Mitteilung schreibt. Am
Tag des Ehrengastes am 15. Oktober 2016 haben sich über 1000
Liechtensteiner am Festumzug und dem Arenaprogramm be-
teiligt. Liechtenstein konnte sich als „sympathischer, verlässli-
cher Partner und als attraktiverWirtschafts- und Lebensstand-
ort“ präsentieren.

St. Gallen / Vaduz
OLMA 2016 - Tag des Ehrengastes Liechtenstein



Schweizer Revue /März 2017

IV Liechtensteiner Bulletin

Im Rahmen der Reihe: „Der Schweizer Verein stellt Ihnen die 11
Liechtensteiner Gemeinden vor“ lud am 26. Oktober 2016, 17.00 Uhr,
der SchweizerVereinunterderOrganisationvonVS-MitgliedAssumpta
Schwab zur Besichtigung der Gemeinde Planken ein.

VorsteherRainer Beckbegrüsste die Teilnehmerund stellte „seine“
Gemeinde näher vor:

Planken liegt auf einer sonnigen Landschaftsterrasse unter dem
Dreischwesternmassiv. Es ist die kleinste Gemeinde im Fürstentum
Liechtenstein und gleichzeitig attraktiver Lebens- undWohnraum fümfümf r
Menschen jedenAlters. Familienfreundliche Strukturen, Freizeitange-
bote füte füte f r JungundAlt, dernachbarschaftlicheUmgangmiteinander, die
atemberaubendeAussicht undder ruhigedörflicheCharaktermitZeit-
geist machen Planken zu dem, was es ist.
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Planken 26. Oktober 2016 Vermutlich gegenEndedes 13. Jahrhunderts besiedelten ein-
gewanderte Walliser Familien das Gebiet von Planken und be-
gannen mit dessen Bewirtschaftung. Die Rodung des Dorfarrfarrf e-
als und der dazugehörigen Alpen dürfte jedoch schon früher
durchdie in SchaanundVaduz ansässige romanisch sprechende
Bevölkerung erfolgt sein. Darauf deutet der Ortsname Planken
hin, der vomromanischenplaunca, freiübersetztHalde, kommt.
Die erste urkundlicheErwähnungPlankens ist in einemVertrag
aus dem Jahr 1361 zu finden.

Nach den sehr interessanten Ausfüsfüsf hrungen stand ein kur-
zer Spaziergang durch die Gemeinde auf dem Programm. Da-
nach lud Vorsteher Rainer Beck im Gasthaus Hirschen zum
Apéro mit Imbiss ein, welcher von der Gemeinde Planken offe-ffe-ff
riert wurde. Für diese grosszügige Geste dankenwir herzlich!
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